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Der Wollmarkt zu Halle wirv in diesem Jahre am 12 und 13 Juni wie in den Vorjahren auf dem Königsplatz abgehalten werden
Die Königliche Bank Commandite ist bereit Darlehne auf Wolle zu gewähren und hat den Kaufmann Herrn Dammann als Taxator bestellt
Die Handlungshäuser Klinkhardt ät Schreiber Brandt K Loeloff Zoern K Steinert und I G Mann Wittwe werden Wolle

auf Lager nehmen

Halle den 29 Mai 1871 Der Magistrat
Zur Tagesgeschichte

Die Ereignisse in Paris nehmen noch immer den bei Weitem
größten Theil der öffentlichen Aufmerksamkeit in Anspruch B ut fließt
in den Rinnsteinen der Stadt die prächtigen Paläste stehen in Flammen
Todte liegen in allen Straßen und erstarrte Leichname sind ein gewöhn
licher Anblick an jeder Ecke Die Commune ist eines verdienten Todes
gestorben aber nicht ohne einen Act grandioser Berruchtheit die Ueber
winder der Commune sind und bleiben Commödianten Mit demselben
Athem mit welchem Thiers der erbleichenden Nationalversammlung die
schauderhafteste Demüthigung Frankreichs meldete mit demselben Athem
fügte er hinzu daß die Untervrückung des Aufruhrs die Bewunderung
Europas verdiene Commödianten sind sie diese Franzosen die auf den
Applaus des Publikums schon wieder speculiren noch ehe die Brände ge
löscht die Mordbrenner besiegt sind Die Bewunderung Europas
großer Gott Um der Ahnen von 179Z nicht unwürdig zu sein haben
die Führer der Commune ihr Werk mit der Ermordung der Geißeln ge
krönt Seines Cäsars ist Frankreich allerdings durch Sedan ledig gewor
den aber neben vielem Andern erinnern vor Allem diese feigen Barba
reien an den Niedergang Roms und die Einleitung der Aera der Impe
ratoren In Betreff der in Paris angerichteten Verwüstungen ergeben
die neuesten Berichte einige Milderungen wie stets bei solchen Vorgängen
hat das Gerücht im Anfang Manches übertrieben Immerhin werden die
Spuren nicht sobald wieder ausgelöscht werden und es kann zweifelhaft
erscheinen ob sich die Hauptstadt Frankreichs je wieder zu dem Glänze
erheben wird in welchem sie sich bei der großen Ausstellung von 1867
der Welt darstellte Die letzten Ueberreste der Insurgenten welche sich
nach Vincennes geflüchtet hatten haben sich am 29 v Mts ergeben
Journal officiell veröffentlicht ein Dekret Thiers vom 29 Mai in

welchem die Entwaffnung der Stadt Paris und die Auflösung der Natio
rialgarde des eine Departements angeordnet wird Eine in Paris an
geschlagene Proclamation Mac Mchons vom 28 Mai lautet Einwoh
ner von Paris Die Armee Frankreichs ist gekommen um Euch zu ret
ten Paris ist bereit Unsere Soldaten nahmen um 4 Uhr die letzten
von den Insurgenten besetzten Positionen Heute ist der Kampf beendet
Ordnung Arbeit Sicherheit werden wieder zurückkehren Briefe aus
Paris vom 29 Mai bestätigen daß in der Stadt vollkommene Ruhe
herrsche Die Bevölkerung nimmt die Arbeit wieder auf Eine zahllose
Menschenmenge besuchte die noch rauchenden Trümmer der niedergebrann

ten öffentlichen Gebäude Die Soldaten werden überall mit freudigen
Zurufen begrüßt Hausdurchsuchungen und Verhaftungen werden unaus
gesetzt vorgenommen ohne daß sich Widerstand zeigt Die englische
Presse beschäftigt sich lebhaft mit den Vorgängen in Paris die Blätter
stimmen überein daß nichk allein die Föderirten die Schuld an dem ent
setzensvollen Unglück treffe daß aber für Männer die so mit der Wohl
fahrt und dem Geschick der Nationen fpielen wie es die Anhänger der
Commune gethan keine Strafe zu hart sei

Der Bundesrath in Bern beschloß in Betreff der Pariser
Flüchtlinge welche an den Ereignissen der letzten Tage theilgenommen

haben von allgemeinen Maßregeln abzustehen dagegen jeden einzelnen
Fall zu untersuchen gemeinen Verbrechern das Asylrecht zu verweigern
und solche aus Verlangen auch auszuliefern

In Oesterreich hat der Kampf gegen das Deutschthum be
gonnen und wird in den reindeutschen Ländern mit besonderer Energie
geführt

Aus München wird dem Nürnb Korr geschrieben Das
lang erwartete cultusministerielle Aetenstück in Betreff der kirchlichen Frage
ist ausgegeben worden und zwar in Form einer Entschließung an jene
Gemeinden welche sich beim Cultusministerium beschwert haben daß man
ihnen von kirchlicher Seite das neue Dogma auszwingen wolle d h ihnen
im Falle der Nichtanerkennung mit Verweigerung der kirchlichen Gnaden
mittel der Spendung der Sacramente n dergl drohe und theilweise diese
Drohung bereits verwirklicht habe Der Erlaß des Cultusministers soll
nun daraufhin mit eingehender Begründung darlegen daß die in dieser
Angelegenheit den Bischöfen gegenüber renitenten Gemeinden sich durch
aus auf staatsrechtlichem Standpuncte befänden

Aus Konstantinpel trifft die Nachricht ein den Bemühun
gen des Wiener Kabinets sei es gelungen die Pforte für die Regulirung
des Eisernen Thores zu gewinnen Rumänien wird an der Ausführung
der Arbeiten theilnehmen Damit wäre also der alte Streit über die
Stellung Rumäniens als Donau Uferstaat gelöst

Aus Halle und Umgegend
Kirche und Schule Zu Glaucha fällt am 2 Juni Abends 8

Uhr die Missionsstunde aus
Wissenschaft und Kunst Die Nummer 1456 27 Mai d I

der Jllnstlirteu Zeitung Leipzig I I Weber enthält eine Anzahl
besonders interessanter Aufsätze unter denen wir die Uebersicht deutscher
Siegesfeste im Auslande die Biographie Johann Oppolzers Scene
aus dem sozialistischen Paris vor der großen Mordbrennerei endlich das
Dürer Jubiläum besonders hervorheben

Handel und Verkehr Die Actionäre der Halle Sorau Gubener
Eisenbahn Gesellschaft sind zu einer am 21 d M stattfindenden außer
ordentlichen Generalversammlung eingeladen in welcher es sich um eine
von der Verwaltung beantragte Erhöhung des Grundcapitals handeln wird
wodurch die Mittel zur vollständigen Ausführung der Bahn gleichzeitig
aber auch die Mittel für die zu erbauende Zweigbahn Eilenburg Leipzig
beschafft werden sollen Jedenfalls darf da über die Höhe der Summen
noch keine ausführlichen Mittheilungen vorliegen die Erstattung eines die
Angelegenheit behandelnden ausführlichen Berichts vor dem Tage der Ge
neralversammlung erwartet werden Unter den übrigen Berathungsgegen
ständen figurirt auch noch ein Antrag der Verwaltung das Domicil der
Gesellschaft und den Sitz der Verwaltung selbst nach Eröffnung des Be
triebes auf der ganzen Bahn in Berlin zu belassen Wir sind damit
nicht einverstanden



Theater und Musik Herr Direktor Gumtau wird unsere Stadt
verlassen und das Natonaltheater in Berlin übernehmen Wir bedauern
diesen Verlust ausrichtig denn Herr Gnmtau he,t sich um unsre Bühne
entschiedene Verdienste erworben Es werden auswärtige Bewerber genug
auftreten in geschäftlicher wie in künstlerischer Beziehung dürfte es jetoch
in Frage kommen ob nicht eine Vereinigung des alten mit dem neuen
Thealer den Interessen beider Concurrenz Institute am besten entsprechen
würde Das diesjährige Fest der Provinzialliedertafel zu wel
cher von hier die städtische Liedertafel gehört findet der Landestrauer
wegen nicht in Zerbst sondern in Calbe statt Die Volkslieder
tafel trifft bereits Vorbereitungen zu einer solennen Feier ihres 2öjähri
gen Stiftungsfestes das in den Februar nächsten Jahres fällt

Vorgänge In den Tagen vom 5 bis 13 d M wird der größte
Theil des Gardecorps unsern Bahnhof Passiren am 2 d M kommt das
58 Regiment hier durch und bezizht in Magdeburg Garnison Am
Sonntag wurde unweit des Kircher schen Gartens in Giebichenstein der
Leichnam des Gutsbesitzers Golde aus Dommitzsch bei Torgau in der
Saale aufgefunden Der Verunglücke war seit circa acht Tagen wo er
Hierselbst im Preußischen Hofe als Gast abg stiegen war verschwunden
Da an der Leiche eine goldene Uhr nebst goldener Kette mehrere goldene
Ringe eine nicht unbedeutende Summe Geldes und andere werthvolle Ef
fecten vorgefunden wurden so liegt ein Verbrechen jedenfalls nicht vor
Wahrscheinlich dürfte der Verunglückte in der Dunkelheit in die Saale ge
stürzt sein einige im Gesicht und am Kopfe vorgefundenen Verletzungen
scheinen dies zu bestätigen An demselben Tage ertrank beim Baden
unter den Augen seiner Angehörigen der Schiefer und Ziegeldecker Ber
big von hier Die von mehreren Aerzten sofort angestellten Wiederbe
lebungsversuche blieben fruchtlos Gestern wurde der Leichnam des
Tischlermeisters Eisenschmidt am Ufer der Rabeninsel gerichtlich auf
gehoben

Patriotische Kriegsleistungeu Das Lazareth Halle mit den
Zweiganstalten in der Universitätsklinik dem Tiaconissenhause der Pro
vinzial Jrrenanstalt dem Asyl Carlsfeld bei Brehna und dem Vereins
lazareth in Btterfeld hat bis ult März d I aufgenommen überhaupt
3182 Mann davon verwundet 1271 krank 1l 1I gestorben 67

Personal Chronik Versetzt Kreisrichter Metsch von Löbejün
nach Halle Kreisgerichtsfecrctär Schwiebs von Schkenditz nach Halle
Kreisgerichtsfecrctär Reyher von Hclle nach Schkeuditz der Ober
Postkassenbuchhalter Ober Posteomn issar Scharffe von Halle nach Oppeln

Militärische Auszeichnungen Dem Gefreiten Karl Webel von
hier bei der 4 Comp des sächsischen Schützen Reg Nr 108 ist der
St Heinrichs Orden 2 Klasse verliehen worden

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 22 Mai o

Vorsitzender Justizrath Glöckner
1 Bei der Stempelrevision am 1 4 December 187V sind 1 6l

Stempel defectirt zu den m Jahre 1867 ausgegebenen 6lw,Wt1 LA
Stadtobligationen während in den beiden früheren Fällen der Aufgabe
hiesiger Stadtobligationen keine Erinnerung gegen die NichtVerwendung
des Stempels gemacht ist

Bei der Höhe des Stempelsefects glanbt der Magistrat hiervon
Mittheilung machen zu müssen und bemerkt daß er von der Annahme
ausgehend daß bisher auch d e vielen Stadtobligationen anderer Städte
ohne Rüge Seitens der Stempelverwaltung stempelfiei ausgegeben die
Frage im Prozeßwege zur Entscheidung zu bringen beabsichtigt habe daß
indeß davon wieder Abstand genom i en sei nachdem die eingegangenen
Aulworten von 11 befragten großen Städten diese Voraussetzung als nr
thiimlick herausgestellt hätten

Die Versammlung nimmt Kenntniß von der vorstehenden Mitthei
lung und beschließt nach eingehenden Ausführungen der St V Fiebiger
Fritsch Bethcke Schmoller sowie den Darlegungen des Stadtrath Kirchner

den Magistrat zu ersuchen zur Entscheidung der Frage den Rechts
weg zu beschreitcn
2 Durch den Bau eines neuen Schützenhauses am Königsthore

hat sich die Nothwendigkeit herausgestellt die planmäßige Regulirung der
Franckensstraße vom KöniMhore aus zur Ausführung zu bringen und jetzt
wenigstens die dazu erforderlichen Theile des ehemals Kilian schen jetzt
Kobe schen und des Teuscher Vollmer /chen Grundstücks zu gewinnen

Die hierüber gepflogenen Verhandlungen und die neuerdings gestell
ten Offerten theilt der Magistrat mit dem Bemerken zur Beschlußuahme
mit daß er die Kobe sche Offerte für annehmbar erachte event auch für
Fortsetzung des Expropriations Verfahrens gegen die Besitzer beider Grund
stücke sei

Der Referent St V Steinhaus theilt mit daß Herr Vollmer den
fraglichen Gartentheil für 35W LA abzutreten gewillt sei und in Folge
dessen wohl beide Pieren die des Herrn Kode und die des Herrn
Vollmer im Wege freier Verhandlung erwoiben werden könnten

Die Diskussion an welcher sich die St V Fiebiger Müller Helm
Riedel Hildenhagen Niemeher Bethcke Kühl Schmoller sowie die Ma
gistrats Mitglieder von Voß Driesemann Jordan betheiligcn dreht sich
um die Frage ob der Weg der freien Verhandlung oder der Expropiatun
beschritten resp der Plan der Erwerbung übe haupt aufgegeben werden
solle worauf schließlich rou H rrn Fiebiger der Antrag gestellt wird den
Magistrat zu ersuchen wenn es nicht gelingen sollte mit Kobs auf höch
stens 16W LA mit Vollmer auf höchsienS 2560 SA abzuschließen das
fiühere Expropnations Verfahren gegen den Betreffenden durchzuführen,

welchen Antrag die St V Helm und Schmoller Betreffs der Sum
men auf 2500 LA für Kobe und 3000 LA für Vollmer modificireri

Schließlich wird beschlossen
den Magistrat zu ersuchen nenn es nicht gelingen sollte mit Henn

Kobe auf höchstens 1600 LA mit Her,n Vollmer auf höchstens
3000 abzuschließen das Expropriütions Versahr ,n gegen den
Betreffenden durchzuführen

3 Die Ausbietun der in Beuchlitzer Flur belegcnen 5 Morgen
141 Qnadatrnthen haltenden und der in Paffendorfer Aue belegenen 7
Morgen 2 Ruthen haltenden Hoepitalswiefen auf die 6 Nutzungtjahre
1871 bis incl 1876 hat an Meistgebot ein jährliches Pachtgeld von zu
sammen 132 LA ergeben

Obgleich danach gegen den bisherigen jährlichen Pachtzins 5 LA we
niger erzielt sind beantragt doch der Magistrat den Meistbietenden Guts
besitzer Schmohl in AngerSdoif und resp Oeeonom Fuß hier den Zuschlag
zu ertheilen und wird derselbe von der Versammlung ertheilt

4 Schließlich wird der von der Armen Commission erstattete Be
richt vom 2 August 1869 betieffend die Errichtung einer besonderen
Freischule zc in 47 Exemplaren an die Versammlung vertheilt

Eingesandt
Die zahlreichen Spaziergänger weiche am Morgen des ersten Pfingst

festtageö über die kleine Wiese lustwandelten mußten mit Trauer und
Entrüstung wahrnehmen daß der einen von den kürzlich dort gepflanzten
drei Friedenseichen und zwar gerade der kräftigsten die im schönsten jun
gen Frühlingslaube prangende Krone fievelhafter Weife abgebrochen war
Läßt sich wohl eine giößere Brutalität eine raffinirtere Boeheit denken

Zitterte die ruchlose Hand nicht als sie sich ausstreckte um ein Denk
mal zu vernichten das unter fromm n Gebeten geweiht und bestimmt war
die kommenden Generationen an die große Festzeit zu erinnern Schlug
dem Uebelthäter nicht das Gewissen als er im Begriff stand ein organi
sches Pflanzenleben zu zerstören das im ersten Jugendtriebe unter dem
warmen Strahl der Maisonne sich so eben erst herrlich zu entwickeln be
gonnen hatte Vor den vernunftlosen Thieren des Feldes und der Weide
hatten die sorglichen Hände der Pfleger den jungen Baum wohl zu schützen
vermocht nickt aber vor der verthierten Rohheit der Menschen Ein fei
ger Bube machte die stille verschwiegene Nacht zum Zeugen seiner Schand
that Daß solcher Frevel in unserer Stadt dem Sitze der Intelligenz
überhaupt noch vorkommen kann ist eine äußerst niederdrückende Wahr
nehmung und beweist daß die wa re Veredlung der Sitten bei uns theil
weise noch sehr im Argen liegt Möchten doch alle Hallenser denen die
ser uniäugbare Makel ihres HeimathsorteS schwer auf dem H rzen lastet
vor Allem die Eltern Lehrer Vormünder und Handwerksmeister Alles
aufbieten was in ihren Kräften steht um eine Jugend heranzubi den die
das Gemeine instinctiv verabscheut und der wahren Humanität mehr und
mehr das Feld bereitet Für jetzt ober wo die Feinde des Guten und
Schönen unter uns noch frech das Haupt erheben mögen alle Wohlge
sinnten sich zu einem Bunde verinen um das lichtscheue verkommene Ge

sinde aufzuspüren und dem rächenden Arm der Gerechtigkeit zu übe liefern
Denunciationen solcher Art bringen keine Schande gereichen viel

mehr dem Anzeigenden zur größten Ehre H 1



Albrecht Dürer
Am 2l Mai sind es vierhundert Jahre geworden daß Albrecht

Dürer geboren wurde Sein Bater der Goldschmied gleichen Namens
dieser künstliche reine Mann dessen ergreifend schöne Charakterschilde
rung uns der Sohn hinterlassen hat führte über die Geburt seiner acht
zehn Kinder Buch und sagt unter Nr 3 Item nach Christi Geburt
1471 Jahr in der sechsten Stund an einem Freitag in der Kreuzwochen
gebar mir meine Hausfrau meinen andern Sohn zu dem war Gevatter
Antoni Koberger und nannt ich Albrecht nach mir

Das 19 Jahrhundert hat bereits ein Dürerjubiläum gefeiert den
k April 1828 die 3kl Wiederkehr seines Todestages die in Nürnberg
mit der ganzen Begeisterung begangen ward wie sie einem neuerwachten
jugendlichen Kunstleben eigen war das sich etwas auf sein deutsches We
sen zu Gute that Damals war die Theilnahme lebhafter und allgemeiner
als sie es heute sein könnte wo die ganze Nation von den Ansprüchen
und den großen Thaten der eigenen Zeit erfüllt ist Man hatte daher
Recht neuerdings das Programm der diesjährigen Nürnberger Feier zu
beschränken Aber spurlos sollte dieser Tag doch an keinem Orte wo es
ein deutsches Kunstleben giebt vorübergehen jetzt am wenigsten wo
Deutschland Grund hat auf sein Wesen und seine Größe nach allen Sei
ten hm stolz zu sein

Jeder unter uns knüpft an den Namen Dürer die Vorstellung von
einer außerordentlichen Künstlergröße und noch dazu von einem Vorzugs
weise deutschen Künstler Character Aber die Zahl derer die sich hiervon
Rechenschaft zu geben wissen die mehr als den ruhmreichen Namen von
ihm kennen ist sehr klein Seine Schöpfungen sind dem Publikum fremd
und wenn es denselben gegenübertritt so findet es sie geschmacklos steif
unschön Oft ist es schwer solchen Urlheilen gegenüber zur Geltung zu
bringen wie viel Unverfängliches und Unvergleichliches diese Kunstwerke
denn doch neben allem Seltsamen und Befremdlichen enthalten e ist
schwer dem Betrachlenden begreiflich zu machen daß jene störend n Züge
nicht sowohl Dürer persönlich buzumessen sind als den allgemeinen Zu
ständen der vaterländischen Kunst wie er sie vorgefunden Diese war
mit dem entarteten spätren Mittelalter theils einer ungesunden Ueber
feinerung theils barbarischer Rohheit anheimgefallen und das um so mehr
als das Verhältniß von Sinn und Auge zur Natur verkümmert war
Schon hatte die flandrische Malerei am Anfang des 15 Jahrhunderts
durch eine neue unbefangene Hingabe an Natur und Wirklichkeit wie sie
bis dahin unerhört war den richligen Weg gefunden d e deutsche Kunst
aber vermochte noch immer nicht zu einem freie en Aufschwung zu kom
men was im Wesentlichen in den ordnungslosen wüsten zerrissenen Poli
tischen Verhältnissen seinen Grund hatte Weder die herabgekommenen
Höfe ohne Geld und ohne Bildung noch der raublustige zügellose Adel

och auch die geistig und moralilch gesunkene Geistlichkeit konnten der
Kunst förderlich sein diese war lediglich auf die Städte angewiesen in
denen allerdings A beit Tüchtigkeit und Sitte ihren Sitz hatt n wo sich
aber auch Kleinlichkeit Philisterthum und trockener Handwerksgeist breit
machten

So stand es auch in Nürnberg Dürer s Heimath wenn es auch
die Krone deulscher Städ e war Hier wuchs Dürer auf aus der Gold
schmiedsweikstälte des Vaters kam er in die Malerwerkstalt Michael
Wohlgemuth s wo der Betrieb ganz handwerksmäßig war und wo er

viel von den Knechten leiden mußte Nach den Wanderjahren kommt
er zmück und führt seine Agnes heim die bei der Nachwelt in üblem Ruf
steht obgleich sie eigentlich wohl nur eine Bürgerfrau gewöhnlichen
Schlages war die ein tieferes Verständniß für das W fen ihres Gatten
Nicht haben konnte So bleibt er sein Leben lang unter diesen engen
Verhältnissen die im vollsten Gegensatz zu der Welt voll Glanz und
Freiheit stehen in welcher die Meister der italienischen Renaissance sich
bewegten

Dennoch arbeitet sich Dürer über die bescheidene Stellung die dem
Maler in Deutschland angewiesen war hinaus und bringt es zu einer
Geltung bei den Höchstgestellien unt r seinen Zeitgenossen die man bei
spiellos nennen kann Kaiser Maximilian und Kurfürst Friedrich der
Weise Pirkhehmer und Erasmus Luther und Melanchlhon ehren und
lieben ihn Aber seine Kunst ist eigentlich nur ein Theil von dem was
sie an ihm schätzen Auch uns heutzutage gehen nicht blos seine künstle
rischen Leistungen an so reich und mannichfal ig in der Form Inhalt
und Technik sie auch sind sondern auch seine wissenschaftlichen Bestrebun

gen Neben dem was er Eidlich ausgesprochen hat daS was er in
Worten niederlegte für uns Werth und zwar nicht allein seine theoreti
schen Schriften sondern ebenso sehr seine Briefe seine Aufzeichnungen
persönlichen Inhalts Bei Dürer müssen wir den ganzen Menschen in
das Auge fassen und daß sie uns den offenbaren giebt den Schöpfungen
seiner Hand erst ihren vollen Werth Meister Albrecht lebt alle Bewe
gungen und Kämpfe seiner Zeit in sich durch Während Italien damals
die höchste Vollendung der modernen Kunst hervorbringt hat Deutschland
den Beruf seine garue Kraft an den Umschwung auf religiösem und sitt
lichem Gebiete zu setzen Ist es da zu verwundern daß der Künstler
welcher den Geist seines Volkes am entschiedensten vertritt nicht in for
maler Schönheit sein höchstes Ziel sieht Daß sich das Unebene Rauhe
heftig Erschütterte der Epoche der Widerstreit zwischen neuer Erkenntniß
und altem verrottetem und unsre em Wesen in ihm ausprägen

Das Alles statt uns bei Dürers Werken zu verletzen giebt ihnen
gerade einen eigenthümlichen Werth weil es von ihrer Urwüchsigkut und
Volkstümlichkeit untrennbar ist Mit den ungefügen und bizarren
Äußerlichkeiten besitzt er auch die mächtigen Eigenschaften des damaligen
deutschen Wesens die Gedankentiefe die unerreichte erfindende Kraft
Die Handhabung der künstlerischen Mittel Paßt er diesen Eigenschaften an
vielleicht noch besser als im Gemälde kann er sich in der Zeichnung aus
sprechen und vor Allen in den vervielfältigenden Künsten Holzschnitt und
Kupferstich die zu dieser Zeit die wahrhaft volksthümlichen Darst llungs
arten in Deutschland sind die in alle Häuser dringen über alle Länder
fliegen ihren Inhalt Jeglichem nahe bringen und die besten Verkünder
der neuen Ideen sind Was sorgsam vollendet und in Farben ausgeführt
kaum möglich wäre gewinnt in dieser mehr andeutenden Behandlung seine
berechtigte Existenz Hier kann der Künstler am schnellsten über die wei
testen Gebiete des Lebens schweifen kann mit seiner Phantasie in die
höchsten Fernen dringen Selbst was jeder Darstellung zu spotten scheint
versucht Dürer in Bilder zu fassen wie die Visionen der Apokalypse aber
selbst in diesen Erstlingsholzschnilten offenbart sich die zwingende Gewalt
seiner Einbildungskraft

Allmälig gelingen ihm auch Fortschritte in der Beherrschung der
Form Die Renaissance Italiens lernte er zunächst durch die Kupferstiche
Mantcgna s kennen dann unternahm er Ende I5V5 einen Ritt nach Ve
nedig der ihn in eine neue Welt führte Köstlich schildern seine Briefe
an Pirkhehmer die Eindrücke die ihm hier entgegentreten Mit offenen
Augen giebt er sich Allem hin und als er das Gemälde des Nosenkranz
sesies jetzt als Ruine im Kloster Strahow zu P ag vollendet hat da
schweigen die wälschen Maler die seine Erfindungen gern nachmachten
und doch tadelten das sei nicht anlikisch Art und sie müssen jetzt ein
gesteh n daß ein besseres Marienbild ein erhabener lieblicher Gemälde
im Lande nicht sei

Nach der Rückkehr entsteht eines seiner berühmtesten Hauptwerke
nach dem andern Gemälde wie die Marter der Zehntausend und die
Verehrung der Dreifaltigkeit im Wiener Belvedere wie die für Frank
furt ausgeführte später verbrannte Himmelfahrt Maria s viele der genial
sten Stiche die großen Chklen von Holzschnitten Wohl offenbart sich
hier der neue Geist das ernste Arbeiten wider alles angelernte kon
ventionelle Wesen in der heimischen Kunst aber eine stärkere Hinneigung
zur italienischen Renaissance ist nicht vorhanden Gerade in den Werken
zwischen 15V7 und 1513 tritt Dürer s deulsche Eigenthümlichkeit schlagend
hervor Vom modernen Standpunkt aus will uns ösler scheinen als
hätte der Meister sich in den heimischen Verhältnissen gedrückt fühlen
müssen doch solche Stimmung ließ er nie ernstlich aufkommen Wohl
schrieb er kurz vor dem Abschied von Venedig O wie wird mich nach
der Sonne frieren Aber die voriheilhaften Anerbietungen hier wie spä
ter in Antwerpen schlug er aus um der Vaterstadt treu zu bleiben er
kannte den Boden ans dem er wurzelte und gab sich der Welt in deren
Mitte er gestellt war mit einer Freudigkeit hin die an Luthers Wort
erinnert Em Christ soll ein fröhlicher Mensch sein

Ein solches Verhältniß zum Leben erwachte damals überhaupt in
der deutschen Nation Seine Spuren finden wir nicht blos in der Kunst
sondern überall wo uns das Volkslhum deutlich entgegentritt das j tzt in
Deutschlands geistige Entwickelung in einer neuen Weise eingreift und
seine Blüthe in dem Werke der Reformation treibt Manche Aeußerun
gen der volkstümlichen Literatur und zwar gerade manche Worte Luther s
geben uns Andeutungen über das damalige Verhältniß des deutschen Gei
stes zur Natur die auch Schlüsse auf die künstlerische Auffassung ziehen



lassen recht im Gegensatz zur humanistischen Literatur Denn obgleich in
den Briefen des Erasmus ein paar Mal Dürer und Holbein genannt
werden interessirt er sich für beide eigentlich nur wenn sie ihn selber
Portraitiren und nicht nur der Sinn für die Kunst mangelt den Huma
nisten auch die Voraussetzung dafür der Sinn für die Natur als Er
scheinung In Luther s Tischreden aber kommt die bezeichnende Stelle vor

Wir sind jetzt in der Morgenröthe des zukünftigen Lebens Denn wir
sahen an wiederum zu erlangen die Erkenntniß der Kreaturen die wir
durch Ädams Fall verloren Wir sehen jetzt die Kreaturen etwas näher
an als etwa im Papstthum Erasmus aber fragt nichts danach beküm
mert sich wenig wie die Frucht im Mutterleibe formirt wird weiß auch
nichts von der Würde und Herrlichkeit des Ehestandes Wir aber begin
nen von Gottes Gnaden seine herrlichen Werke und Wunder auch aus
den Blümlein zu erkennen daß wir bedenken wie allmächtig und gütig
Gott der Herr sei Solche Worte werfen einen Lichtblick auf die eigen
thümliche Stellung des ganzen deutschen Volkes zur Natur Der Italie
ner verhält sich dieser gegenüber gewissermaßen kühler er stellt sich ihr
etwas ferner und das läßt ihn die Dinge unbefangener freier sehen das
Ganze vor dem Einzelnen erblicken Der Deutsche dagegen und kein
Anderer in dem Maße wie Dürer tritt ganz nahe an die Erscheinungen
der Außenwelt heran mit Liebe blickt er eine jede an zwar niemals sen
timental aber stets voll Hingebung und Wärme stets mit dem Gefühl
in jedem Werke der Natur die Herrlichkeit Gottes zu erkennen Da
kommt es freilich vor daß die Klarheit und Einheit des Ganzen unter
der Fülle des überall hervorgehobenen Einzelnen zu leiden hat aber es
ist zugleich doch wieder etwas Erquickendes Herzerfreuendes in dieser
Auffassung

Wie Luther die größten Wunderwerke Gottes gerade in den aller
kleinsten und unachtsamsten Kreaturen und Dingen sieht an einem Apfel
an einem kleinen Blümlein oder Sträuchlein wie er sich an einer Rose
in seiner Hand nicht satt sehen kann und ausruft Wenn das ein Mensch
zu machen vermöchte so sollte man ihm ein Kaiserthum schenken wie er
auf die Frage ob sein Hündchen das unvernünftige Thierlein auch in
jenem Leben sein werde zur Antwort giebt ja freilich denn der neue
Himmel und Erde wi d nicht leer und wüste sondern voller schöner Krea
turen sein so fast auch Dürer alles Geschaffene mit der heitern Ein
falt kindlichen Gemüths in das Auge Bis zu jedem Birkenreis das auf
altem Gemäuer keimt bis zu jedem Grashalm jeder Libelle die am Bo
den zirpt ist Alles bei ihm lebendig Selbst in früher Zeit als seinen
meisten Figuren noch soviel Unschönes Krauses Verzwicktes anhaftete
gelingt stets eins ihm wunderbar die Kinder die ja auch Luther die
feinsten Spielvögelein und schönere und herrlichere Kreaturen denn aller
Bäume Früchte nennt Dürer s Kinder sind von überraschender Anmuth
individueller Wahrheit und glücklichster Leichtigkeit der Bewegung selbst
die Engel des Himmels verwandeln sich bei ihm in e n lebhaftes kleines
Volk das jubelt spielt und hundert Schelmenstreiche anstellt

Was diese Schalkhaftigkeit was die innige Freude am Kleinen Un
scheinbaren hervorruft was Dürers ganze Weltanschauung bestimmt ist
der Humor Eben den theilt er mit Luther der durch die gleiche Eigen
schaft sich den unmittelbaren Zusammenhang mit dem Volksthum die
Frische die Ruhe und den frohen Muth inmitten der heftigsten Stürme
bewahrt Dieser Humor giebt Dürer s Bildern aus dem Volksleben ihren
Eharacter er begleitet uns bis in die heiligen Geschichten b s zu den
Gevatterinnen in der Wochenstube bei Marias Geburt bis zu dem Joseph
der am Ziehbrunnen Wasser schöpft oder über dem Bierkrug einschlum
mert Wenn wir die Ruhe auf der Flucht im Marienleben betrachten
Joseph bei der Zimmermannsarbeit im friedlichen Gehöft Maria an der
Wiege des Kindes spinnend ringsum große und kleine Engel die anbeten
spielen muthwillig sich jagen so tritt uns als Seitenstück das Bild aus
Christi Kindheit das sich Luther in seiner Phantasie ausmalt vor Augen
der Kleine trägt den Eltern Brot und Getränke auf den Zimmerplatz nach
und Maria fragt ihn Jesichen wo bist du gewest Der Humor
athmet in den Randzeichnungen zum Gebetbuch des Kaisers Max wo er
unmittelbar neben heiligen Gestalten die übermüthigsten scherzhaften Epi
soden anbringt ans Pflanzengebilden nnd zierlichen Arabesken tausend
neckende Traumgestalten entstehen läßt Der Humor spielt um den grim
migen Löwen des heiligen Hieronhmns und hat selbst den Teufelsspuk der
Hölle zum Besten

So breitet sich bei Dürer das ganze deutsche Leben seiner Zeit aus
daß Niemand wahrhaft verstehen kann der es nicht auch aus seinen Ge

stalten kennt Mag er uns in bürgerliche Zimmer mit ihrem Altväter
hausrath oder in die freie Landschaft mit Fluß Thal und Hügeln Bur
gen und Städten führen überall ist der heimathliche Character mit über
zeugender Wahrheit erfaßt In dieser Umgebung bewegt sich ein ehrsames
Bürgervolk Männer und Frauen ohne eine Spur von Anmuth oder
edlem Selbstbewußtsein des Auftretens vielmehr eckig und knorrig im Be
nehmen ungeschickt spießbürgerlich aber auch tüchtig aufrichtig und be
haglich Pfaffen und Mönche eisenfeste Ritter kecke Landsknechte derbe
Bauern denen es jedoch nicht an Laune sthlt gesellen sich dazu In
Handel und Wandel bei der Arbeit beim Gottesdienst in häuslichem
Glück wie in Noth und Trübsal treffen wir sie an Auch die dämonischen
Wesen die sich die Phantastik des Volkes ausmalt neben dem Teufel
auch die Hexen die zum Blocksberg fahren finden sich ein und wo Ju
gend Glück und Liebe blühen da lauert eine unheimliche Schreckgestalt
der Tod Dem humanistischen Elemente der Zeit thun mitunter prunkvoll
aufgebaute Allegorien Genüge auch in Stoffen aus dem klassischen Alter
thum versucht sich der Künstler wo ihm aber hier nackte Figuren begeg
nen sieht man ihm uud seinen Schöpfungen das Unbehagliche und Unge
wohnte an

Doch nicht blos das äußere auch das innere Leben Deutschlands m
dieser Zeit erfaßt Dürer in seiner ganzen Fülle und Tiefe und so muß
vor Allem der religiöse Drang der im ganzen Vol sbewnßtfein wurzelt
in ihm Ausdruck finden Dürer hat ein nahes inneres Verhältniß zur
Reformation und zwar nicht blos in Folge von Luthers Austreten son
dern lange vorher er offenbart uns welche Stimmung und Gesinnung
Luther in den Besten seines Volkes vorfand als er sein Werk begann
Die religiöse Gährung gewinnt bereits in den früheren Holzschnitten aus
der Offenbarung des Johannes diesen Schilderungen vom Strafgerichte
Gottes Ausdruck Später wird das Leiden des Heilands sein hauptsäch
licher Gegenstand die geschnittenen und gestochenen Passionsfolgen führen
die heiligen Geschichten auch dem Geringsten in einer Sprache die er ver
steht zu Nicht mit der kirchlichen Ueberlieferung begnügt sich der Künst
ler was er darstellt geht ans tief iuerlichem persönlichem Durchleben der
Bibel hervor Und ebenso innig wie das religiöse versteht er das sittliche
Bedürfniß seines Volks

Die Holzschnittfolge des Marienlebens ist die schönste dichterische
Verklärung des demschen Familienlebens über welches Meister Albrecht
die ganze Fülle göttlichen Wohlgefallens ausgegossen sieht Auch hierin
arbeitete er Luther vor der später durch Lehre und That der ungesunden
Askese entgegentrat und froh in sein Volk hinausrief daß der Ehestand
der sürnehmste Stand auf Erden, daß keine lieblichere freundlichere

noch holdseligere Gesellschaft denn eine gute Ehe sei

Gerade die Mehrung von Wissen unv Erkenntniß die Zweifel die
aus ernster Geistesarbeit hervorgingen riefen damals den innerlichen Zwie
spalt in jedem Einzelnen wie in der ganzen Nation hervor Aus dieser
Stimmung ist Dürers Melancholie 151 4 hervorgegangen das düstere
sinnende Weib das zwischen den Werkzeugen der Arbeit und der Wissen
schaft sitzt In ihr hat das faustische Element das dieser Epoche eigen
ist Auedruck gewonnen Und diesem Bilde von der unbefriedigten
Schwermuth des grübelnden Geistes stellt der Künstler den glücklichen
Frieden des gläubigen Gemüthes in einem Gegenstück dem Kupferstich des
heiligen Hieronhmus gegenüber der in seinem gemüthlichen Zimmer sitzt
und studirt während die Morgensonne durch das Fenster scheint und die
runden Scheiben an die Wand malt

Ein Jahr vorher war ein anderer seiner tiefsinnigen Stiche Der
Reuter entstanden in der düsteren Schlucht gesellen sich dem gepanzer
ten Rittersmann zwei unheimliche Gesellen Tod und Teufel bei er aber
in Mannesmuth und Gottvertrauen zieht ohne Wanken seine Straße
Das ist die neue trostreiche Wendung welche Dürer den finsteren Todten
tanz Phantasien seiner Zeit giebt

Als dann Luther hervortritt stellt sich der Künstler sofort mit Fener
auf seine Seite Erst vor wenigen Jahren ist ein Brief Dürers an
Spalatin Veröffentlicht worden der davcn Zeupniß ablegt Dürer bedankt
sich dafür daß ihm der Kurfürst von Sachsen die Büchlein Lutheri selbst
zugeschickt hat und läßt Seine kurfürstliche Gnaden in aller Untertänig
keit bitten daß er sich den löblichen vr Martinus befohlen sein lasse
von christlicher Wahrheit wegen daran uns mehr liegt als an allem Gut
und Gewalt dieser Welt Er hofft ihm möge Gott helfen zu Luther zn
kommen daß er ihn konterfeien und in Kupfer stechen könne zu einem
langen Gedächtniß des christlichen Mannes der mir aus großen Aengsten



geholfen hat und bittet wo Dr Martinus was Neues macht das deulsch
ist es ihm für sein Geld zu senden Und wie brechen e n Jahr später
Schmerz und Erregung los als Dürer auf seiner Reise in den Nieder
landen Luther s Entführung auf der Rückreise von Worms die er für
ein Werk der Feinde hielt erfuhr und in sein Tagebuch einschrieb was
er empfand Als er wieder daheim war gab er dann mehrmals in
Kupferstich und Holschnitt Bilder des heiligen Chnstophorus heraus Auch
Luther liebte diese Legende als ein schönes Gedicht St Chnstophorus
ist ihm ein Bild wie ein Christ sein sollte der den Heiland durch
das wüthende Meer die Well trägt

So ist Dürers Auffassung von Grund aus eine neue auch da wo
er sich scheinbar im alten Geleise bewegt Aber es ist für ihn wesentlich
daß sich bei ihm das Neue zuerst in dem geistigen Inhalt und in der
Gesinnung seiner Werke und erst in zweiter Linie in der äußeren Erschei
nung zur Geltung bringt Dann aber baut der Geist sich den Körper
er gestaltet zunächst die Charactere um und diese bewältigen die Form
Nicht eigentlich unter der Einwirkung der italienischen Renaissance wohl
aber dann mit ihr Schritt haltend aus sich selbst heraus in langer
konsequenter Arbeit war Dürer allmälig dahin gekommen das Körperliche
freier zu entfalten der Form und der Bewegung durch die Kenntniß des
Organismus Herr zu werden die bis dahin für die nordische Kunst noch
ein Buch mit sieben Siegeln gewesen war Praxis und Theorie arbeiteten
sich bei ihm stets in hohem Maße in die Hände in seinen Büchern

von menschlicher Proportion und Unterweisung der Mesung belehrt
er sich und seine Zeitgenossen vortrefflich Hier beweist er daß er
vollständig das Recht des Gemüths in seiner Sprache soviel als
künstlerische Phantasie kennt und wahrt das der Natur Entnommene
ist ihm nichts Anderes als ein heimlicher Schatz des Herzens aus dem
dann der Künstler innerlich die neuen Kreaturen schafft in der Gestalt
eines Dinges Aber zugleich kommt er zu dem Schluß mit dem alles
Mittelalterliche abgethan ist Gehe nicht von der Naiur in deinem Gut
dünken daß du meinest das besser von dir selbst zu finden denn du wür
dest verführt Denn wahrhaftig steckt die Kunst in der Natnr wer sie
heraus kann reißen der hat sie

Bei dem Ringen diese Erkenntniß praktisch durchzuführen legen
sich ihm immer wieder die Schwierigkeiten in den Weg welche aus den
Bedingungen der vaterländischen Kunst hervorgehen Daher jener Aus
spruch Dürers den Melanchthon überliefert hat In der Jugend habe
er blühende und recht bunte Malereien geliebt und bei seinen eigenen
Werken sich über die Mannigfaltigkeit in einem Bilde recht gefreut nach
her in späteren Jahren aber habe er begonnen die Natur anzuschauen
und ihr ursprüngliches Antlitz nachzubilden versucht Da habe er erkannt
daß Einfachheit die höchste Zierde der Kunst sei Die könne er mm nicht
mehr erreichen darum seufze er wenn er jetzt seine Werke betrachte und
seiner Schwachheit gedenke Solches Ringen führt ihn aber doch zum
Ziel wie es die Werke seiner letzten Jahre verkünden Wo auch die
vollendete Schönheit noch ausbleibt da fesselt die werdende Schönheit unser
Auge Wenn auch Dürer bei dem Bildnisse des greisen Holzschuher den
Pinsel noch immer wie einen Zeichenstift führt wenn selbst die mäch
tigen Gestalten der sogenannten vier Apostel in München nicht ganz
ohne spröte Züge sind so ist doch in dieser Großartigkeit der Motive die
dabei überall Maß hält das was ihm jetzt als Höchstes vorschwebte die
Einfachheit der Natur erreicht Der Kopf des Johannes ist das ideali
sirte Abbild Melanchthons dessen Bildn iß Dürer im selben Jahre 1526
in Kupfer stach und diesem sinnenden milden Jünger stellte er in Paulus
einen Glaubenshelden voll Thatkraft und Feuer gegenüber der nicht in
den Zügen Wohl aber im Wesen Luther gleicht Auch geistig waren diese
beiden Gemälde das Testament Dürers der bald darauf im Frühjahr
1528 die Augen schloß Diese Schöpfung athmet einen Gnst so ernst
so gewaltig so streitbar und so freudig fest wie er nur nach Luthers
Lied Ein feste Bürgest unser Gott und zwar Worte wie Musik

durchdringt

In dem Verhältniß zur Natur in dem Volkstümlichen der An
schauung in dem Humor in der religiösen und sittlichen Gesinnung fin
det sich diese merkwürdige Verwandtschaft zwischen Dürer und Luther
Aber sie reicht noch weiter sie tritt uns in der Gedankentiefe in der
durchschlagenden Kraft und Wärme der Ueberzeugung endlich auch in der
Phantastik deren dann doch wieder die Freudigkeit Herr wird entgegen
Kein anderer Mensch aus der damaligen Zeit steht vielleicht neben Luther

so groß da wie Dürer nur daß er im Ganzen milder erscheint ein
Vortheil den immer der Betrachtende vor dem Handelnden voraus hat

Auf das 16 Jahrhundert als eine der Epochen die für die geistige
Entwickelung des deutschen Volkes am wichtigsten sind blicken wir heute
im neuen Vollbesitz dessen was damals noch unerreicht blieb lieber als
je Und wenn uns dann der Gedanke kommt daß mit der kriegerischen
und politischen That nicht Alles vollbracht sei daß es nun darauf ankom
me in jeglicher Arbeit des Friedens und der Sitte auch in der Kunst
unser eigenthümlichste Wesen zum Ausdruck zu bringen dann steht uns
Dürer als Verkörperung der Gesinnung vor Augen in welcher diese Frie
densarbeit zu thun ist

Es war ein schöner Zufall der am 8 März die Harrenden auf
dem Bahnhof in Mainz den Namen Albrecht Dürer an der Lokomotive
begrüßen ließ die den Fürsten Bismarck nach Deutschland zurückführte

Nat Ztg

Die Kriegsentschädigung

Der Abschluß des definitiven Friedens mit Frankreich und die
durch diesen Abschluß gewonnene Gewähr für die Zahlung der von Frank
reich im Präliminarsrieden übernommenen Kriegsentschädigung ge
statten es nunmehr eine Entscheidung über die Verwendung dieser Ent
schädigung herbeizuführen Dem Bnndesrath sind vom Reichskanzler Vor
schläge über den Inhalt der zu treffenden Entscheidung gemacht worden
mit der Bemerkung daß nach seiner Ansicht diese Entscheidung zum Ge
genstande haben wird 1 Die Kriegsentschädigung von 5 Milliarden
Francs einschließlich der von drei Fünftheilen dieser Entschädigung auf
kommenden Zinsen 2 die von der Stadt Paris gezahte und vorläufig
unter Vorbehalt schließlicher Regelung nach dem Maßstabe der Bevölke
rung vertheilte Contribution von 266 Millionen Francs 3 die in Frank
reich erhobenen Steuern und nicht sofort für besondere Kriegszwecke ver
wendeten örtlichen Contributiouen nach Abzug der Kosten für Verwaltung
derjenigen Theile Fransreichs in welchen diese Steuern und Contributiouen
aufgekommen sind Bei der Verfügung über die solchergestalt gewonnene
Masse werden zunächst I die allgemeinen Bedürfnisse des Reichs ins
Auge zu fassen sein und zwar 1 die Versorgung der Invaliden aus dem
Kriege mit Frankreich nach Maßgabe des Militairpensionsgesctzes welches
dem Reichstage vorliegt Es soll hiezu ein Fonds auf Höhe von 2 46 Mill H
gebildet werden 2 die Bildung eines gemeinfchafllichen Kriegsschatzes von
46 Mill welcher bestimmt ist im Falle des Krieges die ersten Kosten
der Mobilmachung zu bestreiten 3 Die Bildung eines Betriebsfords
für das Reichskanzleramt welcher dazu bestimmt ist einmal die Bundes
regierung der Nothwendigkeit zu überheben die nach der Reichsverfassung
gemeinschaftlichen Zölle und Steuern dem Reiche zur Verfügung zu stellen
bevor dieselben wirklich bezahlt sind bezw die Militärverwaltung mit
eigenem Betriebsfonds auszustatten sodann dem Reichskanzleramt die
zur Führung einer geordneten Verwaltung der dem Reiche überwiesenen
Angelegenheiten unentbehrlichen eisernen Fonds zu gewähren 4 Die
Entschädigung der Eigenthümer und Deutschen Mannschaften der von
Frankreich aufgebrachten nach Maßgabe des Friedensvertrages vom
16 d Mts nicht herauszugebenden oder nicht zum vollen werthe zu
ersetzenden Schiffe bezw Ladungen 5 Eine Entschädigung an die Be
wohner solcher Orte sowohl in dem bisherigen Reichsgebiet als auch in
Elsaß Lothringen welche im Laufe des letzten Krieges von dem Franzö
sischen bezw Deutschen Heere beschossen worden sind für die durch die
Beschießung verursachten Schäden an Immobilien und Mobilen Ueber
die Grundsätze nach welchen diese Entschädigung zu gewähren sein wird
bleibt eine besondere Borlage vorbehalten Nur nachrichtlich möge hier
erwähnt wtrden daß bisher liqu dirt sind und zwar für Straßburg
56 W6M6 Schlettstadt 2,566,666 Breisach 1,366, 66 Thior ville
3,6 i6,666 Frs Summa 37,766,666 Francs 6 Der Ersatz der
jenigen Kriegsleistungen welche von den Bewohnern von Elsaß Lothringen
auf Anordnung der Deutschen Militärbehörden und gegen Anerkenntniß
der letzteren geleistet sind nach Maßgabe der über die Vergütung von
Kriegsleistungen im Norddeutschen Bunde bestehenden gesetzlichen Bestim
mungen 7 Die Wiederherstellung der in Elsaß Lothringen belegenen
Festungen 8 Zur Gewährung von Beihülfen an die während des letzten
Krieges aus Frankreich ausgewiesenen Deutschen werden den einzelnen
Regierungen die für diesen Zweck in Frankreich erhobenen besonderen
Contributiouen zum Betrage von ungefähr 7 Millionen Francs aus der
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Masse zur Verfügung zu stellen sein und zwar nach dem Verhältniß der
jedem einzelnen Staate angehörenden Ausgewiesenen zur Gesammtzahl
aller Ausgewiesenen II Der durch die vorstehend bezeichneten Bedürf
nisse nich in Anspruch genommene Theil der zur Beifügung stehenden
Masse wird zwischen dem Norddeutschen Bunde Bayern Württemberg
Baden und Südhessen zu vertheilen sein Denn wenn auch der Krieg
gemeinschaftlich als Sache ganz Deutschlands geführt worden ist und
deshalb der Gedanke nahe liegen könnte daß die Kosten dieses gemein
schafllichsn Krieges als gemeinschaftlich anzusehen und aus der gemein
schaftlichen Masse zu decken seien so steht dieser Folgerung die Erwägung
entscheidend entgegen daß die politisch militärische Gemeinsckafllichkeit
des Krieges zu keiner Zeit eine finanzielle war daß vielmehr jeder der
vorgenannten Theile den Krieg nicht aus gemeinschaftlichen sondern aus
eigenen Mitteln geführt hat und daß unter solchen Umständen die Er
stattung der Kriegskosten aus der gemeinschaftlichen Masse nicht nur den
thatsächlichen Verhältnissen nicht entsprechen sondern anch die Ausein
andersetzung zwischen den Betheiligten in nachtheiliger Weise verzögern
würde Es wird daher die Deckung der Kriegskosten als eine innere
Angelegenheit des Norddeutschen Bundes Bayerns Württembergs Badens
Südhessens zu betrachten sein Als der den thatsächlichen Verhältnissen
am meisten entsprechende Maßstab der vorzunehmenden Vertheilnng erscheinen
die militairischeu Leistungen der einzelnen Theile Denn da die Masse
um welche es sich handelt durch militärische Leistungen erworben ist so
ist es folgerichtig wenn dieselbe in dem Verhältniß vertheilt wird in
welchem die Behelligten zu ihrem Erwerbe mitgewirkt haben Die militai
rische Leistung aber wird am richtigsten dargestellt durch den durchschnitt
lichen Effeetivlestand der von jedem Theil gestellten Mannschaften und
Pferde und zwar sowohl derjenigen welche sich auf dem Kriegsschauplatze

befanden als auch derjenigen welche in der Heimath zum Schutze der
Küsten zur Bewachung der Gefangenen und zum Garnisondienst ver
wencet wurden Es dürfte keine Schwierigkeit darbieten diesen Efsectiv
bcstand aus den halbmonatlichen Rapporten zu ermitteln und es wird zur
Feststellung des Grundsatzes nur ncch darauf ankommen den Factor
richng zu wählen durch welchen der Effectivbesland an Pferden demjenigen
an Menschen gleichnamig zu machen ist Inzwischen reicht der angegebene
Maßstab nicht aus um allen militairischen für die gemeinsame Kriegs
führung unentbehrlichen Leistungen vollständig gerecht zu werden Die
Kriegsfübrung hat gewisse Aufgaben nöthig gemacht zu welchen einzelne
B theiligte weit über das Verhältniß ihres Efsecilestandes an Mannschaften
und Pferden hinaus beigetragen haben Diese Ausgaben bestehen in dem
Aufwands für die Bclagerungs Artillerie in den durch den Krieg veran
laßten außeretatmäßigen Ausgaben für die Kriegs Marine in dem Auf
wands für vorübergehende Einrichtungen zur Küsten Vertheidigung für
die Anlegung und Wiederherst llung von Eisenbahnen im Interesse der
Kriegführung und für die nicht in das Bereich der Feldtelegraphie fallen
den Telegraphenanlagen und deren Betrieb sowie in einigen minder wich
tigen durch die Nothwendigkeit von Organen der Eivilverwalturg in
Frankreich bedingten persönlichen und sachlichen Ausgaben Alls diese
Ausgaben winden speciell zu liquidiren und aus der Masse vorweg zu
erstatten sein Ueber die Verwendung des auf den Norddeutschen Bund
fallenden Theiles der Masse wird eine besondere Bestimmung durch Bun
desrath und Reichstag zu treffen sein für welche der Zeitpunkt noch nicht
gekommen ist Die vorstehenden Beme kungen sollen und können den
Gegenstand nicht erschöpfen sie haben nur den Zweck die allgemeinen
Gesichtspunkte zu bezeichnen und zur Prüfung mitzutheilen

Bekanntmachungen

namentlich

bei
Leipzigerstraße Nr 6

Bekanntmachung
Das zum Nachlasse der Wittwe Eckstein Sophie

Christiane geborne Striezel gehörige am Unter
plane belegcne im Hypotheken Buche der Stadt
Halle sud Nr 2241 verzeichnete und auf 2270
abgeschätzte Hausgruirdstück mit Zubehör soll erb
theilungshalber im Wege der freiwilligen Sub
hastation in dem hierzu

am 29 Juni d I Vormittags 10 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 33 vor
dem Herrn Kreisgerichts Rath Winklec anstehen
den Termine verkauft werden

Bieter werden zum Termine eingeladen
Halle den 8 Mai 1871

Königliches Kreisgericht T Abtheil
Bekanntmachung

Das zum Nachlasse des verstorbenen Zimmer
m rnn Johann Christian Lüttich gehörige im
Hypothekenbuche der Stadt Halle srrb Nr 2116
verzeichnete Strohhofsspitze Nr 6 belesene und
auf 189 SA abgeschätze Haus undstuck soll erb
theilungShalbcr im Wege freiwilliger Subhastalion
in dem hier u

ans den 14 Juli Vormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichlsstelle Zimmer Nr 33 vor

Alle Reparaturen an Nähmaschinenl werden schnell und gründlich unter
billigster Berechnung ansgeführt durch

liviitni Mechaniker gr Ulrichsstrasze 11

l

dem Herrn Kreisgerichts Rath Wittkler anstehen
den Termine verkauft werden

Bieter werden eingeladen
Halle den 17 Mai 1871

Königliches Kreisgericht 2 Abth
Magd Sauerkohl ä Pfd 9H alte Promenade 16s

Am 2 Feiertage früh wurde von einem Kinde
ein goldenes Medaillon von der Sophienstraße
bis in die Steinstraße verloren Geg Belohnung
abzugeben Sophienstraße 2

Eine silberne Lorgnette an seidener Schnur
ist Sonnabend den 27 Mai Abends auf dem
Wege von der kl Ulrichsstraße durch die Schlcß
gafse über die Wiese und durch das Fürstenthal
zurück verlernn worden Der Finder wird ge
beten dieselbe gegen Belohnung kleine Ulrichs
straße 27 1 Tr abzugeben

Mauergasse I
am FranckensPlatze ist die von Herrn Prof Dr
Köstlin bewohnte durch Selbslankauf desselben
frei werdende 2 Etage 7 heizbare Piscen 275 H
und rechtes Parterre 3 heizbare Piscen 128 LA
jetzt zu vermiethen und 1 Oct d Js zu beziehen

Eine möblirte kleine Stube in der Nähe mei
nes Geschäfts suche sofort

Louis Voigt gr Ulrichsstraße 16

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte stehende
Annonce der Herren S Steindccker 6 Co in Hamburg
besonders aufmerksam Es hautet sich hier um Original
Loosezu einer so reichlich mit Hauptgewinnen auSgestailelen
Verlvosung daß sich auch in unserer Gegend eine sehr
lebhaste Betheiligung voraussetzen läßt Dieses Unter
nehmen verdient um so mehr das volle Vertrauen in
dem die besten Staatsgarantien geboten sind und auch
vorbenanntes Haus durch ein stet stren reelles Handeln
und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits bckaimt ist

2 Pfandscheine gesunden Abzuholen
Liebenauerstraße 9
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Tausende
werden oft an zweifelhafte Unternehmungen
gewagt während vielfach Gelegen eit gebo
ten ist mit geringer Einlage zu bedeuten
den Capitalien zu gelangen

Durch ihre vortheilhafte Einrichtung ganz
besonders zu einem soliden Glücksversuche
geeignet ist die staatlich gen hmigte und ga
ranlirte große Geld Verlcosung deren
Ziehungen in aller Kürze ihren Anfang
rühmen

UWMtt Thaler
eventuell als Hauptgewinn überhaupt aber
Gewinne von Thlr Kttvttv

2 ttV I V2mal 8 V 3mal 0V3mal Ä8t v Imal
3u,al 4mal 32VlSmal 2 t0 Ilmal 2 U0
2mal 1 28mal 120IMimal 80 mal vtIStimal ÄtZlt ze e bieret obige Ver
loosung in ihrer Gesammtheit und kann
die Betheiligung um so mehr empfohlen
werden als weit über die Hälfte der Loose
im Laufe der Ziehungen mit Gewinn ge
zogen werden müssen

Zu der schon am

21 Juni d I
stattfindenden I Ziehung kosten
Ganze Original Loose Thlr 2

Halbe 1Viertel ISSgrwobei wir ausdrücklich bemerke daß
von uns nur die wirklichen mit dem
amtlichen Wappen versehenen Origi
nal Loose versandt werden

Das unterzeichnete Handlungshaus wird
geneigte Aufträge gegen Einsendung Post
Einzahlung oder Nachnahme des Betrages
sofort ausführen und Verloofungs Pläne
gratis beifügen auch werden wir wie bis
her bestrebt sein durch pünktlichste Ueber
sendung der amtlichen Ziehungslisten sowie
durch sorgsamste Bedienung das Vertrauen
unserer geehrten Interessenten zu rechtfer
tigen

Da der größte Theil der Loose be
reits placirt ist und bei dem lebhaften
Znsprnch dessen sich unsere glückliche
Collecte erfreut die noch vorräthigen
Loose bald vergriffen sein dürften so
beliebe man sich mit Bestellungen bal
digst direct zu wenden an

Bank u Wechselgeschäft in Hamburg

Geschäfts Eröffnung LeipzLgerstratze 78
D e Eröffnung meines Stiefel u Stiefelletten Lagers mache ich einem geehrten Publi

kum hier und Umgegend ergebeust bekannt Gteichze tig empfehle ich mich zur Anfertigung aller in
mein Fach einschlagender Artikel hauptsächlich in Reit N Kanonenstiefeln von Leder Lack und
Vachet sowie in wasserdichten Jagdschuh u U Stiefeln

Reparaturen werden entgegengenommen sauber u prompt ausgeführt Preise reell u fest
H lle den 1 Juni 1871 Das Herrenstiefel Geschäft von o

WIMmuM l im Fichtelgebirge
Dauer der Von Mitte M bis Ende

Täglich frisch bereitete Ziegenmolken Kiäutersäfte Fichtennadel Dampf Fluß und W
sonstige Bäter Telegraphenstation Absteigestation Marktschorgast woselbst jeder Zeit M
Fahrgelegenheit geboten ist

Ein Mädchen aus anst Familie von außerhalb
welches gut Nähen Waschen u Plätten kann sucht
1 Juli eine Stelle als Hausmädchen Au erfr
vor dem Geistthor Mühlweg 2 1 Tr, b d Herrsch

Ein ordentliches anständiges Mädchen sucht zum
1 Juli oder später Dienst Zu erfragen

Neuegasse 6

Nähmädchen sucht Schmeerstraße 9 3 Tr

Ein ordentliches arbeitsames Mädchen wird
gesucht Niemeyerstroße 11 xart

Köchinnen Haus u Viehwädchen Kncchte u
Enken s sof n später Fr Fleckinger kl Schlamm 3

Eine tüchtige Waschfrau kann sich melden
Rathhansgasse 13

Ein Arbeiter der auch mit Pserren umzugehen
weiß wird gesucht alter Markt 14

Mädchen auf Herrei arbeit geübt suchen Be
schäftigung Zu erfragen Glauchaifche Kirche 5

Frauen zur Gartenarbeit bei 8 Lohn
sucht kleines Lerchenseld 3

2 Stuben 2 Kammern Küche mit Wasser
leitung Keller und Bodenraum sind zum l Juli
an ruhige Miether abzugeben Leipzigerstraße 9

Eingetretner Verhältnisse wegen ist St K K
zum 1 Juli zu beziehen gr Rittergasse 3

Eine möbl Stube und Kammer zu vermiethen
B unoswarte 19b

1 freundl möbl Stube und Kammer zu ver

miethen Karzerplan 3
1 freundl möbl St zuverm Landwehr str 9 1 Tr

1 freundl möbl Stube sofort oder später zu
beziehen Lnpz gerstraße 19 1 Tr
2 Schlafstellen mit Kost offen Nathhausgaffe 5

Unbemittelte Ohrenkranke
finden vom 3 Juni ab wieder regelmäßig Mitt
woch u Sonnabend Nachmittags 3 Uhr Annahme
und Behandlung im Auditorium der medi
einischen Klinik Domplatz Ä

Prof vr Schwartze

Das Haus S Sacks K Co in Ham
burg wird uns wegen prompter und auf
merkjamer Bedienung seiner Interessenten
so angelegentlich empfohlen daß wir nicht
umhin können ans die im heutigen Blatte
befindliche Annonce defselbm ganz beson
ders hinzuweisen

Zwei Coupon der Magdiburger Halberstädier
Eisenbahn Prioritäts Obligation Nr 15939 u
19626 erst fällig am 1 Juli 1872 sind
verloren gegangen Vor Ankauf wird gewarnt
Gegen Belohnung abzugeben in dcr Exped d Bl

Ein junger Hund zugelaufen
Mittelwache 6 xart

1 Thlr Belohnung
erhält der ehrliche Finder einer am 1 Pfingst
feiertage auf dem Wege von Wittekind durch G e
bichenstein die Weintraube daselbst und durch die
Stadt Halle nach dem Bahnhofe zu verloren ge
gangenen silbernen Lorgnette bei dem Justizrath
von Radecke pr Steinjlraße 15 1 Tr

Dank
Herzlichen Dank den vielen guten Freunden

meines Mannes die seinen Sarg so reichlich mit
Kränzen und Kronen schmückten und ihn zur
letzten Ruhestätte geleiteten insbesondere herzl Dank
dem Herrn Maler Zander und seinen Gehülfen
die mich so reichlich unterstützt und beigestanden haben

Halle den 31 Mai 1871
Wittwe Wanke

im Namen seiner Eltern und Geschwister
Verspätet

Herzlichen Dank für die liebevolle Theilnahme
sowie für die reichliche Schmückung des Sarges
meines selben Mannes mit Kränzen und Kronen
Herzlichen Dank insbesondere dem hiesigen Krie

gerbegräbniß Verein Wittw e Kuppe
famitien Nachrichten

Heute früh 2 Uhr entschlief sanft mein innig
geliebter Mann der Salinenfactor a D Hein
rich Erdmann Um stilles Beileid bittet

Halle den 31 Mai 1871
Ferdinande Erdmann geb Richter

Volksküchen
gr Ulric hsftrane Nr 21

Donnerstag Erbsen mit Schweinefleisch

Wafferstülld der Saale
a der Schifsfchleuse zu Trotha bei Halle
am 39 Mai Abends am Unterpegel 3
am 31 Mai Morg am Unterpegel 4
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Man diete dem Glücke die Hand

250,000 M Crt
im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet die
neueste große Geld Vcrloosung welche von der
hohen Regierung g nchmigt und aarantirt ist

Die vortheilhaste Einrichtung des neuen Pl ins
ist derart daß im Laufe von wenigen Monaten
durch Verloosungen 24, M Gewinne zur siche
ren Entscheidung kommen darunter befinden sich
Haupttreffer von eventuell M Crt 250,WO che
ciell aber 150,000 100,000 50,000 40,000
25,000 20,000 15,000 12,000 10,000 8000
000 M00 3000 ICS mal 2000 156 mal 1000

2VK mal 500 11,609 mal 110 c
Die nächste erste Gewinnziehung dieser großen

vom Staate garantirten Geld Verloosnng ist amt
lich festgesteit und findet

schon am 31 Juni 1871 statt
und kosten hierzu

1 ganzes Original Loos nur Thlr 2

1 halbes 11 viertel 15 Sgrgegen Einjendung Posteinzahlung oder Nachnahme
des Betrages

Alle Austräge werden sofort mit der größten
Sorgsalt ausgeführt und erhalt Jedermann von
uns dt e mit dem Staatswappen versehenen Origi
nal Loose selbst in Händen

Den Bestellungen werden die erforderlichen amt
lichen Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung
senden wir unsern Interessenten unaufgefordert amt
liche Listen

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staats Garantie und kann durch directe Zu
sendungen oder auf Verlangen der Interessenten
durch unsere Verbindungen an allen größeren
Plätzen Deutschlands veranlaßt werden

Unser Dekit ist stets vom Glücke begünstigt und
hatten wir erst vor Kurzem wiederum unter vielen
anderen bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten
Haupttreffer in 3 Ziehungen laut ofstciellen Be
weisen erlangt und unseren Interessenten selbst
ausbezahlt

Voraussichtlich kann bei einem solchen aus der
solidesten Basis gegründeten Unternehmen überall
aus eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit
gerechnet n erden man beliebe daher schon der
nahen Ziehung halber alle Austräge baldigst direct
zi i richten an

Bank und Wechsel Geschäft in Hamburg
Ein uud Berkaus aller Arten Staatsobligatiouen

Eisenbahn Actien und Anlehensloose

8 Wir danken hiedurch für das uns seither
geschenkte Vertrauen und indem wir bei Be
ginn der neueu Verloosuug zur Betheiligung
einladen werden wir uns auch fernerhin be
streben durch stets prompte und reelle Bedie
nung die volle Zufriedenheit unserer geehrten
Interessenten zu erlangen D O

smxkökis mein von

pra I itIi ii I iiitiit Itnc liiilx
unä all soirstiAsn Lg,umg,tsi ig Iiöii üu

billigen ullä testen kreisen
i ii ti v Aliini

Z IN üitlmlwl

S Für Unterleibsbruchleidende
D e Bruchsalbe von G Sturzeuegger

in Herisau Schweiz hüt in Folge ihrer
vorzüglichen Wirksamkeit bei Iluterleibs
brüchen Mullervorfällen und Hämonhoi
dm vielseitigsten Dank geerntet Zahlreiche
Atteste bestätigen eine Vollständige Heilung
selbst bei veralteten Fällen Auf sran
kirte Anfrage wird Gebrauchsanweisung gra
tis versandt Zu beziehen in Töpfen
zu Rlhlr 1 20 Sgr sowohl durch
den Eifinder selbst als durch die HH A
Günther zur Löwen Apotheke Iernsale
inerslraße 16 in Berlin und Wilhelm
Kirschbaum Neumarkt 19 in Leipzig

Saure Milch in Aeschen ist täglich abzulassen
Rathhausgasse 1

Alte u neue Sopha stehen zn verk Sleinstr 25

Pianinos und Harmonimns
in vorzüglicher Auswahl bei E Beuemann

Mauergasse 6 art

ii itiit i Ii HViiii ii tiii tindas bereits anerkannte beste Mittel zur gänz
liche Vertilgung der Mauzen empfiehlt in
Flaschen nebst Gebrauchsanweisung 5 Sgr

iiiütvr gr Tteinstrasze 6
Weisze Leinwand das Stück zu 1 Dtzd

Hemden von v an Resterleinwand Bett
zeug n Bettbarchent sehr billig bei

D Kurzweg Schmeerstraße 14
2 Stück halbjährige Schweine stehen zum Ver

kauf Giebichenstein Burgstraße 14
Junge Hunde 5 Wochen alt verk Unterberg 5

Ein ganz neuer Gitterverschlaz ist billig zu
verkaufen Mittelstraße 9 2 Tr

Ein Ladentisch und ein Waarenschrank sind zu

verkaufen Leipzigerstraße 9

A u e t i o n
Dienstag den 6 Juni er n folg Tage

von Nachmittag 1 Uhr ab versteigere ich im
Auetionslokale des Königlichen Kreisgerichts
hierselbjt versch Möbel Federbetten Kleidungs
stücke Hausgeräth ferner 1 offene Droschke
1 Stutzuhr einige Golv u Silbersachen c

W Elfte gerichtl Auctions Eommissar

Verschaalbretter Schwarten n Staken em
pfiehlt billigst Carl Schumann gr Steinstr 31

Baum Georgiueu n Rosenpfähle Blu
menstäbe Bohnenstangen und Spalierlatte
empfiehlt billigst

Carl Schumann gr Steinstr 31

I iilliüllt von Xirooksn Uorrmklall veisss
u Arnne A slzroolisn Lolrmel n nsseisen
nnä irllo sonst Metalle sn äsn lröolrsten kreisen

dsi ii tiiv Nlani Juniorarn Lairndok

Ein Lanfbnrsche wird gesucht
Ferdinand Dehne

1 junge Frau s baldigst Aufm Glauch Kirche k

Eine Aufwartung wird gesucht Königsstr 8,2 Tr

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit wiro für eine Herr
schaft soglnch gesucht Mühlweg 3 1 Tr

Schneidermeister für Herrenzarderobe gesucht
Schmeerstraße 14

Zum

Glücks Versuche
durch die soliden und für die Interessenten
äußerst vortheilhaften Einrichtungen ganz
besonders geeignet ist die in aller Küize
wieder beginnende staatlich genehmigte und
garantirte große Geldverloosung

100,000 Thaler
eventuell als Hauptgewinn

und speciell Gewinne von Thlr 60,000
40,000 20,000 16,000

10,000 2 5 8000 3 6000
3 4800 4400 8 40004 5 3200 5 2400 11 5

2000 28 1200 106 ä 800
5 5 600 556 5 400 206 5
200 t t bietet dieselbe in ihrer Ge
sammtheit und verdient dieses Unterneh
men schon deßhalb unstreitig den Vorzug
vor vielen ähnlichen weil 24,900 Loose
d i weit über die Hälfte der Gesamint
zahl im Laufe der Ziehungen resp inner
nerhalb einiger Monate mit Gewinn er
scheinen müssen

Die erste Ziehung ist auf den
21 Juni d I

amtlich festgestellt und kosten zu derselben
Ganze Original Loose Thlr 2

Halbe 1Viertel 15 SgrGegen Baarsendnng Post Einzahlung
oder Nachnahme des Betrages werden die
mit dem Staats Wappen versehenen Ori
ginal Loose von uns versandt und die
amtlichen Pläne gratis beigefügt

Sofort nach der Ziehung lassen wir un
seren geehrten Interessenten die Gewinn
liste zugehen und gelangen ebenso die Ge
winngelver unmittelbar nach Entscheidung
zur Auszahlung

Erfahrungsgemäsz tritt mit dem
Heraunaheu des Ziehnngs Termins
ei Mangel an Loosen ei nnd beliebe
man um sofortiger Ausführung der
geneigte Aufträge sicher zu sein sich
baldigst direct zu wenden an

8 Gaeks Äl Oo
Staats Effecten Handlmig in Hamburg

Z

4 gute dem Trunke nicht ergebene Arbeiter
zur Straßenarbeit werden gesucht in der Stadt
Arbeils Anstalt

Torfmacher gesucht Martinsgasse 4
Ein Torfmacher oder Frau auf einen kleinen

Platz wird gesucht Kapellengasse 14
Ein ordentliches Mädchen welche sofort an

treten kann wird gesucht gr Klausstraße 13

s

I

Höchst beachtenswert
für alle Diejenigen welche geneigt sind auf
eine solide und Erfolg versprechende Weise
dem Glücke die Hand zu bieten ist die im heu
ligen Blatte erschienene Annonce des Hauses

in Hamburg

s

I

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrockerei d Waisenhauses
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